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81 Sitzung vom 13 Mai 1 Uhr
Das Haus iſt gut beſetzt
Am Bundesrathstiſch Staatsſekretär Graf Poſadowskhy
Fipaggongen iſt der Nachtragsetat
Die Berathung des Jnvalidenverſicherungsgeſetzes

wird bei t 45 fortgeſetzt Derſelbe handelt von denjenigen die
73 r Antrag von der Verſicherungspflicht zu be
reien ſind
Nach einem Antra ehnter Ctr ſollen auf ihren Antragauch Bahnarbeiter befreſt werden die nur 12 Wochen reſp

50 Tage im Jahr beſchäftigt ſei Saiſonarbeiter Ein Amen
dement Dr Lehr wünſcht die Zuläſſigkeit der Befreiung nur
dere n nicht bereits vor Wochen Beiträge für dieſe Arbeiter
eza indAbg Zehnter Ctr begründet ſeinen Antrag und bemerkt

daß ſolche Saiſonarbeiter wohl kaum je in die Lage kommen die
Vortheile der Jnvalidenverſicherung zu genießen

Abg v Saliſch Für den Oſten träfen die Schilderungen
des Vorredners nicht zu mittlere und kleinere Bauern die noch
oft einige Wochen im Jahr auf Arbeit gingen kämpfen ſchwer
um ihre Exiſtenz und es wäre gut ſie aller Vortheile dieſes
Geſetzes theſlhaftig werden zu laſſen

Abg Dr Lehr ul tritt für den Antrag ein mit der von ihm
beantragten Einſchränkung

Abg Molkenbuhr Soz Prinzipiell gehe die Sozial
demokratie davon aus daß jeder Bahnarbeiter verſicherungspflichtig ſei Er be reiſe aber daß viele Kleinbauern den Wunſch
haben in die Verſicherung nicht einbezogen zu werden Trotzdem
lehne ſeine Partei die Anträge ab

Die Abgg Frhr Richthofen Hilpert Gerſtenberger Ctr
Schrempf Vbd Dr Hitze Ctr Wörle Ctr Gamp Rp
ſprechen für die Abgg Franke ul und Raab Antiſ gegen
die Anträge

Die Anträge werden hierauf angenommen und in dieſer Faſſung
ſodann 8 4a

Nach 8 5 genügen verſicherungspflichtige Perſonen welche in
Betrieben des Reiches eines Bundesſtaates oder eines Kom
munalverbandes beſchäftigt werden der geſetzlichen Verſicherungs
pflicht durch Betheiligung an einer beſonderen Kaſſen
ein richtung durch welche ihnen eine den reichsgeſetzlich vor
geſehenen Leiſtungen gleichwerthige Fürſorge zugeſichert iſt Für
dieſe Kaſſeneinrichtungen müſſen jedoch gewiſſe näher bezeichnete
Vorausſetzungen rn ſein

Die Abgg Stötzel Ctr u Gen beantragen zu beſtimmen
daß eine dieſer Vorausſetzungen darin beſtehen ſoll daß bei der
Verwaltung der Kaſſen mindeſtens nach Maßgabe des
Verhältniſſes der Beiträge der Arbeitgeber und der Verſicherten
die Verſicherten durch in geheimer Wahl gewählte Vertreter be
theiligt ſind

Abg Stötzel Ctr begründet den Antrag
Ferner beantragen dieſelben Abgeordneten noch folgende

Beſtimmung in S 5 einzufügen Wenn für die Gewährung der
reichsgeſetzlichen Leiſtungen beſondere Beiträge von den Ver
ſicherten erhoben werden oder eine Erhöhung der Beiträge der
ſelben eingetreten iſt oder eintritt ſo dürfen die reichsgeſetzlichen
Leiſtungen an Kaſſenmitglieder nur zu dem den Reichszuſchuß

erſteigenden Betrage auf die Kaſſenleiſtungen für dieſe Mit
glieder angerechnet werden

Abg Skötzel Ctr begründet ſeinen Autrag
Direktor Dr v Woedtke ſpricht ſich gegen die Anträge aus

die einen Eingriff in das Kuappſchaftsweſen bedeuten würden
was das Geſetz gerade vermeiden wollte

Geh Oberbergrath Fürſt bezeichnet die Anträge als unnöthig
und undurchführbar

Apa Hilbek uh bittet entſchieden den Antrag Stötzel ab
zulehnen der einen unberechtigten Angriff auf die Knappſchafts
vereine darſtelle

Abg Frhr v Stumm Rp tritt warm für die Knappſchafts
vereine ein deren Kaſſeneinrichtungen ſich in jeder Hinſicht be
währt hätten

Abg Sachſe Soz unterſtützt den Antrag und verweiſt auf
den n r u Knappſchaftskaſſen

Abg Dr Hitze Ctr Die Knappſchaftskaſſen ſeien bereits
privilegirt und ſollen durch die Vorlage ein neues Privileg er
Wende ſei wenigſtens die Kautele des Stötzel ſchen Antrages

Nachdem noch die Abgg Stötzel Hilbck Hitze v Stumm
geſprochen wird 5 5 mit den Anträgen Stötzel angenommen

S lautet Von dem Jnkrafttreten dieſes Geſetzes ab wird
die Betheiligung bei vom Bundesrath zugelaſſenen Kaſſeneinrich
tungen nach 8 5 der Verſicherung in einer Verſicherungsanſtglt
gleichgeachtet

Abgg v Lpebell konſ u Gen beantragen dieſer Be
ſtimmung rückwirkende Kraft bis zum 1 Januar 1891 zu geben
glet e mit dem Antrag ohne Debatte angenommen des

ichen J T
Nach 8 7a kann durch Bundesrathsbeſchluß der auf Grund des
r vom 13 Juli 1887 errichteten Seeberufsgenoſſen

ſchaft geſtattet werden die Jnvalidenverſicherung nach Maß
n Jnvalidenverſicherungsgeſetzes für ihre Mitglieder zu

men

Die Abgg Albrecht Soz u Gen beantragen daß dies nur
mit Genehmigung des Reichstages geſchehen darf

Nach einer weiteren Beſtimmung des 8 74 darf indeſſen die
Seeberufsgenoſſenſchaft nur dann die Jnvalidenverſicherung ſelbſt
übernehmen wenn für die Hinterbliebenen in dieſer Genoſſen
ſchaft zugleich eine Wittwen und Waiſenverſorgung einge
richtet wird

Die Ab t Albrecht Soz und Genoſſen beantragen hinzu
zufügen Durch welche der Wittwe mindeſtens 25 Proz jedem
Kinde mindeſtens 20 insgeſammt höchſtens 75 Proz des orts
üblichen Tagelohnes ſentgt wird der für den Heimathsort des
letzten Schiffes feſtgeſtellt iſt für deſſen Eigenthümer der Ver
ſtorbene arbeitete

Abg Dr Hayn Bd d Lw Der Kommiſſionsbeſchluß ent
P den wiederholten Wünſchen der Seeberufsgenoſſenſchaft

ieſelbe habe hinreichende Mittel um ſowohl die Jnvaliden
verſichernng als die Wittwen und W ienlirſorge auf eigene
Koſten durchzuführen Man möge ihr dieſe Aufgaben aber nicht
derart erſchweren wie es die ſozialdemokratiſchen Anträge thun

Aba Molkenbuhr Soz begründet die letzteren Der
Reichstag müſſe zum wenigſten die Seeberufsgenoſſenſchaft in
der Ausübung ihrer Fürſorge kontroliren damit Veiträge und
Renten in einem ric t Verhältniſſe ſtehen Weshalb ſolle
die Seeberufsgenoſſenſchaft anderen Beruſsgenoſſenſchaften gegen
über ein beſonderes Vertrauen verdienen Die Seeberufs
genoſſenſchaft r ſich den niedrige Renten aus
Direktor v Woedtke Die Regierung habe kein Bedenken gegen
den hinzugefügten S 7a dagegen bitte er die ſozialdemokratiſchen
Anträge abzulehnen Die See en thue alles was
in ihren Kräften ſtehe um das Loos der Seeleute deſſer zu ge
ſtalten Die Regierung ſorge ſchon dafür, daß diegeſetzliche Höhe en Die Seeberufsgenoſſenſchaft ſei die erſte
ud einzige welche ſich bereit erklärt habe die Wittwen und

ſen erſi zring einzuführen
A ß Röſicke wildlib Für die Seeleute ſei die letztere faſt

wichtiger als die Jnvaliden und Altersverſicherung Die Vor
eirfe des Abg Mollenbuhr gegen di Seebexufsgenoſſenſchaft
c en unbegründet Von den Ptenten dieſer Berukzgeng enſchaft
nifallen 52 Prozent auf Wittwen und Waiſen Ein Bedürfniß

enten die
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gewünſchten Hohenlohe betritt deu Saal ſo ſind ſie alſo doch behindertfür die in den ſozialdemokratiſchen AnträgenGarantien ſei ſeiner Anſicht nach nicht vorhanden

Abg Fiſchbeck freiſ Vp auf der Tribüne ſehr ſchwer ver
ſtändlich hält die Verhältniſſe noch nicht für genügend reif um
e in derart wie S 7a zu regeln Erſt müſſe eine Reform der
Unfallverſicherung vorhergehen wenn möglich auch die Wittwen
und Waijſenverſorgung in einem Spezialgeſetz geregelt werden
Jm übrigen werde er für Punkt 1 des ſozialdemokratiſchen An
trages und gegen Punkt 2 ſtimmen

Abg Stadthagen Soz tritt für eine Wittwen und Waiſen
verſicherung ein und meint die Seeberufsgenoſſenſchaft habe das
beſtehende Geſetz durch Bemeſſung ihrer Renten verletzt Er
bitte dringend um Annahme der Anträge

Abg Dr Hahn Die allgemeine Wittwen und Waiſen
verſicherung könne jetzt noch nicht durchgeführt werden es handle
ſich hier um ein Experiment einer einzelnen Berufsgenoſſenſchaft
der man hier mit Unrecht von ſozialdemokratiſcher Seite Miß
trauen entgegenbringe Sollten die Mittel der Seeberufs
ger egernvft für beide Verſicherungen nicht ausreichen haben
ich die deutſchen Rheder in hochherziger Weiſe bereit erklärt

die Koſten gemeinſam zu tragen
Abg Möller nl Er müſſe die Seeberufsgenoſſenſchaft gegen

die Vorwürfe von ſozialdemokratiſcher Seite in Schutz nehmen
ſie ſei ſeit Jahren bemüht die Wittwen und Waiſenverſicherung
einzuführen und dadurch den Seeleuten eine ſchwere Sorge ab
zunehmen Wenn dieſes wichtige Experiment gelinge werde es
für die anderen Bereits ein gutes Beiſpiel ſein
Jm allgemeinen werden freilich die Koſten der Wittwen undWahjenverſicherung namentlich für das Kleingewerbe und die
Land wirthſchaft zu groß ſein um ſie allgemein einzuführen

s 7a wird hierauf unter Ablehnung der Anträge ange
nommen

Sodann wird die weitere Berathung auf Montag
1 Uhr vertagt

Schluß vor 6 Uhr

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Ztg

Herrenhaus
11 Uhr12 Sitzung vom 13 Mai

Am Miniſtertiſche Dr Boſſe u a
Vor Eintritt in die Tagesordnung beſchließt das Haus den

Geſetzentwurf betr die Polizeiverwaltung in den Vor
orten von Berlin der Kommiſſion für Kommunalangelegenheiten
zu überweiſen

Jn einmaliger Schlußberathung wird zunächſt der Geſetzent
wurf über die Verlegung der preußiſch öſterreichiſchen
Grenze längs des Przemſafluſſes debattelos in der Faſſung
des Abgeordnetenhauſes angenommen

Es folgt die Berathung der Charfreitagsvorlage
Der Entwurf der Regierung hat folgenden Wortlaut

Der Charfreitag hat für den ganzen Umfang des Staats
gebiets die Geltung eines allgemeinen Feiertages

Die Kommiſſion beantragt dagegen folgende Faſſung
Wir Wihelm von Gottes Gnaden König von Preußen uſw

verordnen mit Zuſtimmung der beiden Häuſer des Landtages
für diejenigen Landestheile in welchen der Charfreitag nach
den beſtehenden Geſetzen nicht die Eigenſchaft eines allgemeinen
Feiertages hat was folgt

1 Der Trarfrertag gilt in Bezug auf die Vornahme von
Amtshandlungen und Rechtsgeſchäften ſowie den Lauf von
Friſten als bürgerlicher allgemeiner Feiertag

S 2 Durch Provinzial oder Bezirks Polizeiverordnungen
können am Charfreitage ſofern es die konfeſſionellen Verhält
niſſe erheiſchen und die örtlichen und gewerblichen Gewohn
heiten zulaſſen Handlungen verboten werden welche geeignet
ſind die äußere Feier des Charfreitags oder den Gottesdienſt
oder andere kirchliche Feierlichkeiten zu ſtören Jn Gemeinden
mit überwiegend katholiſcher Bevölkerung ſoll die beſtehende
herkömmliche Werktagsthätigkeit am Charfreitage nicht ver
boten werden es ſei denn daß es ſich um öffentlich bemerk
bare oder geräuſchvolle Arbeiten in der Nähe von dem Gottes
dienſt gewidmeten Gebänden handelt

Referent von Wedel betont daß die Vorlage nach den Be
ſchlüſſen der Kommiſſion den Stempel eines Kompromiſſes trage
v dies aber nothwendig um allen Konfeſſionen gerecht zu
verden
Kardinal Fürſtbiſchof Dr Kopp Jch halte es nicht für über

flüſſig einen Rückblick auf die Geſchichte dieſer Verhandlungen
zu werfen Jn der 34 Sitzung des anderen Hauſes vom
4 März 1896 wurde durch ein Mitglied jenes Hauſes Beſchwerde
über Störungen vorgetragen welchen die evangeliſche Charfreitag
feier in manchen gemiſcht konfeſſionellen Gegenden ausgeſetzt iſt
und hieran die Bitte geknüpft es möge doch dem Charfreitag für
diejenigen Orte welche evangeliſche Parochien beſitzen der
Charakter eines geſetzlichen Feiertages beigelegt werden Der
Antragſteller hat alſo nicht die allgemeine Geltung des Char
freitags als geſetzlichen Feiertag gewünſcht ſondern nur in einem
begrenzten Umfang welcher ſeiner Meinung nach dem Bedürfniß
entgegenkam Wenn nun die Regierung in ihrem Geſetzentwurf
eine allgemeine Geltung der Charfreitagsfeier für die ganze
Monarchie in Ausſicht nahm ſo ſcheint es demnach doch als
wenn das über das Bedürfniß ſowohl wie über den Wunſch des
anregenden age hinausgegangen iſt Es liegt eigentlich
nur das Bedürfniß einer Konfeſſion vor Nun hat dex Kultus
miniſter in der Sitzung vom 21 Februar d J zugeſtanden die
Abſicht der Regierung gehe nur dahin den polizeilichen An
ordnungen für die Charfreitagsſeier eine geſetzliche Baſis zu
z daß ihr aber der Gedanke ganz fern liege mit Zwang in

eſtehende Volksgewohnheiten einzugreifen und daß ſie ſelbſt
verſtändlich auf öffentliche und konfeſſionelle Verhältniſſe Rückſicht
nehmen werde Den Erklärungen des Miniſters hat ſich die zur
Vorberathung dieſer Angelegenheit eingeſetzte Kommiſſion an
geſchloſſen und entſprechend korrekte Beſtimmungen zu ſchaffen
verſucht In der Sitzung vom 24 Februar d J hat ein hoch
achtbares Mitglied dieſes Hauſes Herr v Bemberg an die
Kommiſſion die Bitte gerichtet mit gegenſeitigem r
dieſe Angelegenheit zu fördern und dieſe Bitte richtete ſich auch
an die katholiſchen Mitglieder Jch meine nun daß in den
Kommiſſionsanträgen dieſes Entgegenkomen auf katholiſcher Seite
auch in der That zu Tage getreten iſt denn für die Katholiken
lag kein Bedürfniß vor irgend welche Beſtimmungen auf dieſem
Gebiete zu treffen Der Charfreitag iſt für die Katholiken nicht
der höchſte Feſttag überhaupt kein Feſttag ſondern ein Trauer
Gedenktag Dieſe katholiſche Auffaſſung kommt auch in der kirch
lichen Feier des Charfreitags bei den Katholiken zum Ausdruck

in dem Verſtummen der Orgel und der Glocken in der
Schmuckloſigkeit der Kirche uſw Daher kommt es auch daß die
katholiſche Charfreitagsfeier allerdings die Gläubigen an dieſem
Tage in das Gotteshaus lockt aber die Werkthätigkeit nicht
ausſchließt Wenn nun aber die letztere allgemein für die
ganze Monarchie ausgeſchloſſen werden ſoll ſo würde dadurch
da die kirchliche Feier in innigem Mulomwenang mit der
Enthallung von der Werkthätigkeit gebracht wird der Charfreitag
auch für die Katholiken zu einem Feiertag gemacht werden Das
widerſtrebt dem katholiſchen Bewußtſein und mit heimlicher Sorge

aben daher die Katholiken dieſen Berathungen entgegengeſehen
kommt noch hinzu daß dieſe allgemeine Ausdehnung der

Enſhaltung von der Werkthätigkeit einen Zwang ausüben würde
der nicht nothwendig iſt Wenn nun aurch die Katholiken ihre
Verpflichtung n verkennen die religiöſen Empfindungen ihrer
evangeliſchen Mitbürger zu ſchonen Reichskanzler
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einem allgemeinen Verbote der Werkthätigkeit zuzuſtimmen Nicht
behindert aber ſind die Katholiken die Charfreitagsheiligung
ihrer evangeliſchen Mitbürger gegen alle Störungen ſicher zu
ſiellen Das iſt der Kernpunkt der ganzen Frage und es kommt
nur darauf an die rechte Form zu finden um einerſeits den
Evangeliſchen volle Sicherheit gegen Störungen ihrer Char
freitagsfeier zu bieten und andererſeits auch die kirchlichen Be
denken der Katholiken zu beſeitigen Jch erkenne dankbar an daß
die Kommiſſion in geſchickter Weiſe dieſer Auf abe nachgekommen
iſt Dieſes ſind die Gründe welche mich trotz einiger Bedenken
und Zweifel beſtimmen in dieſe Verhandlungen keinen Mißton
gehe ibringen ſondern den Anträgen der Kommiſſion zuzu

timmen
Profeſſor Beyſchlag Wenn ich in die Verhandlungen einen

Mißton hineinbringe ſo thue ich das weil ich mich für ver
pflichtet halte meiner Ueberzeugung Ausdruck zu geben Den
Evangeliſchen iſt der Charfreitag der höchſte Feiertag ſie ſind
aber heute nicht in der Lage ihn immer heilig zu halten Aus dieſem
Grunde hat die Regierung ihre Vorlage eingebracht die in der
urſprünglichen Faſſung zu unſer aller Ueberraſchung die katholiſche
Bevölkerung beunruhigt hat Aber ein eigentlicher Grund für
dieſe Beunruhigungen war nicht erſichtlich vielleicht handelte es
ſich nur um die Aufregung infolge der verhetzenden Agitation
einer gewiſſen Preſſe Von einem Eingriff in die Befn niſſe
der katholiſchen Kirche hielt der Entwurf ſich fern Der Char
freitag iſt meines Wiſſens im Zuſammenhang mit Oſtern die
älteſte Verordnung der katholiſchen Kirche ob er nun ein Faſt
tag oder ein Feiertag iſt kommt erſt in zweiter Linie in Be
tracht Alle Bedenken religiöſer Natur müſſen nach meiner
Ueberzeugung ſchwinden Andere Bedenken die vorgebracht
ſind ſind ſozialer Natur man ſagt die Leute werden inihrem Erwerb geſchädigt Aber ſonſt iſt man in dieſer
Beziehung doch iu der katholiſchen Bevölkerung nicht ſo
ſkrupelhaft Vergeſſen Sie doch unicht daß in der
Monarchie der Charfreitag ſchon alls allgemeiner Feiertag gilt
Leider iſt infolge dieſer Bedenken die Regierung und auch der
Referent zurückgeſchreckk und es wird nur vorgeſchlagen daß
Amtshandlungen und Rechtsgeſchäfte an dieſem Tage ruhen
ſollen Aber das ſtört uns am wenigſten weit ſtörender ſind
die Luſtbarkeiten und vor allem die Unſitte die ſich in katho
liſchen Gegenden herausgebildet hat am Charfreitag die Evan
geliſchen zu beſchimpfen Ruf des Frhrn v Solemacher
Abſolnt unwahr Jch ſpreche aus Erfahrung Erinnern Sie
ſich nur an die landwirthſchaftliche Verordnung gegen das
Düngerfahren am Charfreitag Redner verlieſt die betreffende
Verordnung Jn vielen katholiſchen Gegenden wird der Char
freitag gefliſſentlich herabgewürdigt Dagegen muß durch Geſetz
Remedur geſchaffen werden Gewährt nun die Kommiſſions
vorlage einen wirklichen Schutz Das muß ich beſtreiten denn
die Polizeiverwaltungen ſind nicht verpflichtet ſtörende Hand
lungen zu verbieten ſondern ſie können ſie verbieten und
werden ſich natürlich zu einem ſolchen Verbot nur in Gegenden
mit überwiegend evangeliſcher Bevölkerung nicht aber in katho
liſchen Gegenden entſchließen Dazu kommt daß in Gemeinden
mit überwiegend katholiſcher Bevölkerung die Werktagsthätigkeit
am Charfreikag nicht verboten werden ſoll Damit iſt dem
Geſetz jeder vernünftige praktiſche Sinn genommen Dann ſagen
Sie doch lieber offen Wir wollen den beſtehenden Zuſtand
laſſen So wie das Geſetz jetzt gefaßt iſt iſt es völlig illuſoriſch
unſer Heiligſtes wird nicht geſchützt Jch würde als evangeliſcher
Chriſt mich vor mirx ſelbſt ſchämen wenn ich dieſe Bedenken
nicht vorbringen würde Lehnen Sie dieſe nichtsſagende Kom
miſſionsfaſſung ab und ſtellen Sie die Regierungsvorlage wieder
her Beifall

Miniſter Dr VBoſſe Auch mir wäre die ch ng des Re
gierungsentwurfs die liebſte geweſen Aber diefer Entwurf hat
ja rechtlich und thatſächlich im weſentlichen gar nichts anderes
gewollt und hätte auch nichts anderes erreicht als was die
Kommiſſionsvorlage bezweckt Als von der autoritativſten Stelle
der katholiſchen Kirche ſo erhebliche Bedenken vorgebracht
wurden da mußten wir in der Kommiſſion darlegen welche
rechtlichen und thatſächlichen Wirkungen die Annahme des Ge
ſetzes haben würde Jch kann Jhnen die Verſicherung und den
Nachweis geben daß ich in dem Entwurf von 1897 ſchon die
ſelhen Grundſätze ausgeſprochen habe wie ich heute und ſchon
daraudSgeſagt habe Es beſteht nicht die Abſicht für alle Ge
meinden die Arbeiten am Charfreitag zu verbieten Die Abſicht
war lediglich die Ermächtigung zum Erlaß den örtlichen Ver
hältniſſen angepaßter Polizeiverordnungen zu erlangen So
liegt die Sache auch heute und es iſt nur die Einſchränkung
hinzugekommen daß in überwiegend katholiſchen Gegenden die
beſtehende herkömmliche Werktagsthätigkeit am Charfreitag nicht
verboten werden ſoll wobei wohl zu beachten iſt daß dieſe
Werktagsthätigkeit nicht durch öffentlich bemerkbare oder ge
räuſchvolle Arbeiten in der Nähe des Gotteshauſes vorgenommen
werden darf Die Bedenken des Herrn Beyſchlag vermag ich
alſo nicht zu theilen Wenn wir durch dieſe Konzeſſion es er
reichen daß ſowohl die Evangeliſchen wie die Katholiken auf
dieſem Gebiete weſentlich befriedigt werden ſo iſt das ein ſo
großer Gewinn daß wir die Einſchränkung wohl in Kauf nehmen
können

Jnzwiſchen iſt ein Antrag Beyſchlag auf Wiederherſtellung
der urſprünglichen Regierungsvorlage eingegangen

Oberbürgermeiſter Struckmann Hildesheim Die Geſetze müſſen
ſo klar ſein daß jedermann weiß woran er iſt und daß keine
rechtliche Unklarheit beſteht Das ſcheint mir bei dieſem Geſetze
nicht zuzutreffen Zunächſt bitte ich die Regierung um Aus
kunſt ob die Anſicht einer Zeitung richtig iſt daß der S 1 der
Vorlage mit dem s 193 des Bürgerlichen Geſetzbuchs im Wider
ſpruch ſteht Ferner frage ich ob die Regierung davon ausgeht
daß die Provinz Hannover zu denjenigen Landestheilen gehört
in denen der Charfreitag nach dem beſtehenden Geſetze die Eigen
ſchaft eines allgemeinen Feiertages hat oder nicht Jch rechne
die Provinz Hannover zu den Landestheilen auf die das Geſetz
zutrifft Nun gelten aber in Hannover theilweiſe Beſtimmungen
die über die Beſtimmungen dieſes Geſetzes weit hinausgehen
Treten dieſe Beſtimmungen außer Kraft oder nicht Aehnlich
iſt es in anderen Provinzen und dem muß durch Schaffung eines
neuen S 3 Rechnung getragen werden welcher vorſchreibt daß
die weitergehenden Beſtimmungen in Geltung bleiben

Miniſterialdirektor Schwartzkopff Der Charfreitag i ein
Feiertag im Sinne des Bürgerlichen Geſetzbuchs ein Widerſpruch
mit der Reichsgeſetzgebung iſt alſo nicht vorhanden Was die
zweite Frage des Vorredners betrifft ſo geht die Regierung
davon aus daß die weitergehenden Vorſchriften der Provinz
Hannover von dieſem Geſetz nicht berührt werden Eine be
ſondere Kautel durch Schaffung eines neuen S 3 in das Geſetz
hineinzubringen hält die Regierung für überflüſſig

Es iſt ein Antrag Graf Pfeil Hausdorf eingegangen
im letzten Satz des 82 die Worte in der Nähe von dem Gottes
dienſt gewidmeten Gebäuden zu ſtreichen

Fürſtbiſchoff Kopp Ueber die Ausführungen des Herrn
Beyſchlag habe ich mich ſehr gewundert Jch könnte Jhuen ja
eingehend nachweiſen auf welcher Seite irrige Anſichten vor
handen ſind aber um nicht den Kulturkampf in dies Haus zutragen und im Intereſſe des Friedens verzichte ich anf eine Er

widerung Beifall t deFrhr v Mantenffel proteſtirt gegen die Ausführungen
Proſeſſors Beyſchlag Die habe die Marſchroutemitbekommen den konfeſſionellen Frieden nicht z ſtören und
dieſer Maxſchroute ſei ſie gefolgt Die Kommiſſion habe ihre

lürſt zu
Pflicht gethan er bitte deshalb um Annahme der Vorlage in
der Kommiſſionsfaſſung Beifall

t

T
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Hiermitbeghe et die Generaldebatte Jn der Spezialdiskuſſion z 0raf Pfeil ieago 13 Mai Tnicht mitgetheilten Antrag der da AMni 33 Iai Telegr Weizen Mai 68 Juli 709 e 4 7atholiſchen Kirche ab gefall oliken ſondern gegen die von der 158 h u 13 Mai Weiren t 13 MAai Vorè enen F r Roxgg loco i 29 mittaProſeſſor L alle Elemente richte gwen loco ruhi ruhbig holstei ,00 Ga Sept 30 gsberieht GoodOberbürge werſch widerſpricht dem Antr tf i russischer loco matt 114 H 5 meeklenburgiseher loco nscher loco Damb urg 13 i Gd Dez 30,50 Gd M v Sandes er en r Struckmann bält W 9 ort rdam 13 Mai Wein r Gerste stetig neuer 150 160 es Mai 29,25 G erige 8 6 r Kaffee r a toe
jangeliſchen Gefühls un ür eine Verletzi T Vor Kogs en auf Termine geseha weterda m 12 ept 30,00 Gd D nyeraxe skatholiſcher Benn ühls wenn in Gegenden mit ü eng per Oktl 9 gen loco do 7 geschäftslos do m 13 Alai Dez 30,50 Gd M an tosBevölker r berwiegend r 123 do auf Termine rubig d per Mai t avre 13 Mai Inva Kaffee good orcki 31,00 GArbeit am C kerung auch den evangeliſchen itbi gen Antwe ig do per Mai Feimann Zi ai Sehlussberie orclinary 27,25 d

u arfreit geliſchen Mitbürger b erpen 13 M l ann Ziegle x u ericht B h 129Nicht en i neten t werden darf Das ſei r behauptet Gerste Werzen behauptet Roggen fest Hafe per Septbr 3625 ver Pe r 35 re eher l im

eh Rath Schwaruzko J onne Oels r 37,00 Ruhig j i 502 p rot d aa ten W tbei den jetzigen aber daß es in ſolchen gällen S i e n le i pe 13 Mai a Fa wFürſtbiſchof Kopp bittet den i n P do Rohe und rer 5 Telegr Schmalz Western et n Weue an Tatwinbengot Iade wird zur Abſtim m x r abzulehnen e 13 Ani in ieee 52 ,3 etegm 5,82 Nav e per Aug por Mai 4,7 Grungdzie Annahme des S 1 in der Kom iſt r irrt deren Reſultat a än per Mai 49 30 dürz 4,82 Per Des 4,82 per Jahn per Okt i er
2 mit dem Antrag Pfeil iſt onsfaſſung und des zhield 261 C Mai Schmalz loco 47,00 Rremes de 4,82 M mentz b Febr 4,82 erIn dieſer Faſſung wird der ganze G Winte inbel 265 h e Geie h ge 318 Pls Mai Baumwolle Ruhig Sez nommen womit der Antrag Beyſchl eſetzentwurf an 2515 P 27 Pfg Speck Ruhig Sorten 265 27 P UVpland middl loco Peier Regierungsvorlage binfällig i zeyſchlag auf Wiederherſtell Paris 13 Mai S p clear middling loco Hambur Metalle mitu a age hinfällig iſt Gegen die L ung Jun Sel lassbericht Räböi 13 Mai Slli hieſia Fürſtbiſchof Kopp Frhr v L egen die Vorlage ſtimmen i 49,75 per Juli Aug 50,00 t zäböl ruhig Mai 40 Iondon 13 Mai 8 er 82,75 Br 82,25 eDr Koch e 8 Lucinus Reichsbank c A ntwerpen 13 5 Septbr Dezbr 51 00 49,50 per Amsterd al Silber 28 G SacEs fol t der sbankpräſident 13 AMai Schmalz per A ril 62 New v rdau 13 Mai Baneazi 2 W

die gt der Vericht der Matri pril 62 öre 13 Mai Zinn 2535 70die in der Zuſammenſetzung des Hauf kel kommiſſion über Hamburg 13 Mai Potroleum n 25,35 Doll Kupkor 18,50 RatPerſanalveränderungen es ſeit 18908 vorgekommenen 13 Mai Petroleum ruhig Standard white loe Wet bie
Die Kommiſſion beantragt u Oktzi e wen 13 Aai örsen Se o eteorologi Sehe auf Sitz und Simme in Dre des Fürſten n ren der Bremer Purnne Raffinirtes Petroleum ſege Scartion zu Bale J

d der Herr en 13 Mai Sen Börse c
verbange ugenhrt e nie dem n zu logo e n er n n h v G un i r v r

de aus Ein Antr dhr interthauen Verk 18 dMal Telegr Juni 178 e Weiss r 12 Min MaiAntweiler verlangt dagegen Tür Fahrn v Solemacher e Vor e z retegr Peiroieum Maud Barometer Millimeter d rgen e Fürſt Bücher in der Matritel ſalnnegg ar o e u 90 Retned n Cares 7,70 W 77 751,1 ArtiOhne Debatte wird der Beri i 113 00 es 7,70 Rel Fenchtigtelt 10,8 wou ericht Wind 3 14,8 rine mit dem Antrag Solemacher x Na burg 33 Mai Spieeeitwe K Wo genx 5 er Hauptver ai Juni 19 Gd um un iritus rubig per Aſai daximum d wer W 2 t eanſchuld en für das Jahr ig9 t r t ung der Staats e n n u A h Gd per Minimum W am 13 Mai 19,9 C Daledigt ſog P etitio nen Damit rge ertheilt r per Alai d 40 e 100 l 100 proz o v Niederſchläge am 14 r zum 14 Mai 8,29 C la
igt Nächſte Sitzung unbeſtimmt iſt die Tagesordnung er e 13 a Sir o 70 I1 Verbranekeabgabe per e erSchluß 5 Uhr 38 5038 60 bez ai Spiritus loco ohne Fass 70 A Ko 15 Mal I 115 Mai nw w audo a e Sehlussbericht Spiritus lest Varomet Uhr 12 Min ab cuer i a man

anren und Produktenberichte g 41,50 Septbr Dezbr 38 50 est Mai 41,25 Juni Se ne Kißogr 746,8 M AttiePari Zuckoer ſtel Feuchtigleit 18,8 743 8 FrielN ew YorKk 13 Mai Wege wer Nette e Schluss Rohzucker behauptet 8 Wind ß 60 16,7 Ziege
807 Weiz Mai 7 23 e egr Rother Wi Juli Aug kest Nr 3 per 100 k p et 8890 loco 318 à 32 SO 75 oMai d t 76 Juli 74 September 73 er rweizen a per Okt Jan 307 g per Mai 32 per n Maxlimum der Temperatur O 1s Mai 39 Juli 38 Sept h ember 45 erember 74 z ndon 13 Mar 960 d 24 Minimum am 14 Mal 2 öſck

c 85 d 27 e t n n der N 25,5 0 Cfracht 2 September 38 Meulri 2,60 Getreide neker loco 10 sh 11 d stetig nvazueker loco 13 stetig Rüben Roh Niederſchläge am i iel Firbr rn 1360 De t
gens 0,0 mm eſtHamburg 13 Alni Kaffee Dienstag 16 t 8700er m t 415 Alle Kuflee ruhbi Heitere a g Maie v J e Unent 3500 Buer andauernd warme Witterung ar

S T p S Saree m Portc 4us e er F vS 2 a rile en versucht auf jede Reconvalescentenstation Jd J 0n all t Bi aunlage ilarz WeſtCol in Geneſende ſobald ſie einer ä Hälftomba O r er micht urehr z erfahist ein noch ni Geſchwächt Blutarme körperlich31 z w5 a nie dagewesenes olomba aus den r r W

S Arbeiter Fal AVIBe O d II t befriedigt selbst den verw Zandererter 65 94z rwöhntesten nung gegen rig geſunde Woh ſcheid

pran m J Aufnahme r 2c von der wirdAunt und riecht beim Braten wie Peoste DRutt Colom ba atte Mai oſſen Eröffnung MagdButter Meldungen unter Ei Artill5 hat diese igens ärztliche ter Einſendung einer überColom ba s wü el I 3 dieselben Eigenschaften wie gute But tigkeit Ligeienigeng über Bedurf Tr7 ülli s S I wöälligst z utter richten an den eſundheitszuſtand zu eä O U 2 Vorſtand üb 2u fordert entscheeden ter des Kraukenpflege Vereins zu ne

e ln 4 t AugeS bergPabriklager T Lj v r nanun ug Linnecke Magdeburg Kronpri anwalt

e in HaVom vVereidigt 2 em m 3Unter heilen Segen e 7 e e ehe e e ver
gefertigt eO C z die OI och s S SentBend

e 0 eNährzwiebacke d a S eden Knochenbau befördert di e m aörperzunahme und jst dur a die e 90 I 9 e von Mhohen Nährwerth und Genale seinen IDort Gesell e vorbere h Weg das Kind vor e deren S Köln a Rh S vDrüsen rn rung als Serophuiose S hergestellte S 10 w z die EDar mkatarrh Rhach itis 2 Skrankheiten ete n ehe n is Knochen S S J abenderin den bekam Pricn Zu haben 0 und wiApothoken m Packungen in den Puddin mit eine S F 4 Pu Ver ApfelAr fuhr in aHalle a gen s Nährzwieback Fabrik a a 15 h 53 aist der feinste gebrannte Snkgz i S e e 1i S Bohnen Kafſfee uner Käuflich in t Pfund ,,DAOÖCEnmrnnaaananngana sree SaalS d est atter 11 S reicht an Kraft Güte Packeten Juli 8 eSorhen iſt unſer 2 Tr S und Aroma zu 60 70 75 80 85 und t 1uSs Müller Sach ſt Tranusvort beſter e 95 Pfg Neumarktbr Verſingar Reit f m säwmmtli auereieingetro h agenpfer e el erreren Geschäften e rricnteS S P getroffen und ſtehen gut zuſan Gener 1 Pfenni u Weiteres pro Stück h wirthſchZagre Jawie bei der Er nmengeſtellte eral vertreter für g für zurückgebr dehe z bei der Tr r Halle Flaſ gebrachte erſelbee Reitpferde für jedes ippe ansprobirte e und VUmgebu chen mit obiger Firſich r jedes Gewicht zur gefl Be Otto Pu 1 nung Glaſe und auf Patenverſchiuß im un denunVOB FEESO I Juchs Ialle a S Feinſte holſteiner ſichers e eiga mee n Meierei 6 c ſondersLeipzig Weſtſtraße 81 e eierei Grasbukter bedrohtee offexirt per 9Pfd franco Mk 10 i Schäden1 Pfd Packeten abgetheilt Mi 10 n errh

Am Donnerstag d J G 10 30 Leitlivabe ich wieder tag den s aIIsen Taxwefriſchen Traus nen Jordan b Sterup einen bprima Helgiſane N einhardt s vrotokole 00 ſt g t C giebt dArb 7 O giſcher a ero e e er 9 ſondernj eineseits ferde 9 n erna e Tee rn Preis oerd die ich zu den Ratlore 0 Pfund an eipſebit pro Ve t tJ za a ijone za r 321 8Unt enklichſten ſolideſten Preiſen zur r verdünnten Kuhmileh Carl Bo0 Breite einen ſ2
inter vollſter nährungsresultate bei Säugfi ſtraße 1 Pferdeu r n n t 1 e Stet z T 9 ingen e J 9geren eriie I See on neenſtraße 7 e n am In un e Schinkeuſ ZuchtFeruſpre I Mey Sal 9m on e grossem ws en e 2 ff Seine g ſhriſlichS vorräthig in en Aen n Pr z z Gepskeltes Knochenſleiſch ſchwerenS S v n on An n roh 3 m à Pfd 20 Sophienſe LLI2LLIE OULUUDLLLIII S Leipz Str 77 genaue AE d ß 6 W m ineiſpr 166 gemachtine große Au r l Wenuswahl han VI t let Haarö oigterunſer und breußiſcher ars 7 III e an a a Klettenwnrze J jaaröl e aucagen und Yfeitpf 9 beſt ter Haarfarbe Wieder s beſtes Toilettenöl zur Er bandReitpferde ein beſte Haarfärbemittel der Weil iederherſteller iſt das haltung Kräftigung und Verſchöner Sgetroffen und ſteht u Durch paarinaliges Einwaſchen i Dhne Blei und Scwsiel ler nt ribe Er ha Aus J reunter gün ſeine frühere echte Far aſchen erhält jedes ergr efel fallen und frühe biarn de Aus ker Elſtigen Bedi gun Sarr oder abzufärb jte Farbe wieder ohne die graute Haar und frühe Ergroner deſſelben abend iW oder en i nur r je Haut ar und beſeiti n Schinne id inMagd ebnx r r en z Verkauf Gold ren Waſſer Kann empf à u e Cociniſch malen a Ich dis n r wachen

grr Hof 5 Magdeburger gtr 8 mal vränt r e Berlin jeßt un Wictelrahe 87 S bin Mentoe Scineerſtraße neten g
9 bvold a e Fritz Kassler Oscar B e Etr eingeſäuerte Pauſe n

h Ronin eiw ran chmnitzel Heitzu kaufen Kühlewind Roßleben müihie d
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